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�
Copyright


Das Copyright  �SONDZEICHEN 211 \f "Symbol"�  1997 hat Acer Incorporated diese Firma inne.  Alle Rechte vorbehalten.  Kein Teil dieser Publikation darf ohne vorherige, schriftliche Erlaubnis von Acer Incorporated dieser Firma nachgedruckt, übertragen, überarbeitet, abgespeichert oder in eine andere Form oder in eine andere Sprache übersetzt werden, in welcher Form oder auf welche Weise auch immer - sei es elektronisch, mechanisch, magnetisch, optisch, chemisch, manuell oder mit sonstigen anderen Hilfsmitteln.


Haftungsausschluß


Acer Incorporated Diese Firma übernimmt keine Garantien, weder direkt noch indirekt, zu dem in diesem Handbuch dargestellten Inhalt.  Insbesondere weist sie jegliche Garantien hinsichtlich Verkäuflichkeit oder Tauglichkeit für welchen Zweck auch immer von sich.  Die in diesem Handbuch beschriebene Software wird so, "wie sie ist" verkauft bzw. lizensiert.  Sollten sich die Programme nach dem Kauf als fehlerhaft erweisen, übernimmt der Käufer (und nicht Acer Incorporated diese Firma, ihr Verteiler oder ihr Händler) die vollen Kosten für die gesamte, anfallende Wartung und Reparatur von Schäden, die sich zufällig oder wegen eines Fehlers in der Software ergeben.  Desweiteren behält sich Acer Incorporated diese Firma das Recht vor, diese Publikation zu überarbeiten und ihren Inhalt von Zeit zu Zeit zu ändern, ohne daß Acer Incorporated diese Firma verpflichtet ist, gewissen Personen von derartigen Überarbeitungen oder Änderungen zu unterrichten.


Intel ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation.


Pentium ist ein Warenzeichen der Intel Corporation.


Andere Marken und Produktnamen sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen ihrer entsprechenden Eigentümer.


�
Acer Diese Firma unterstützt die Respektierung und Wahrung der Rechte an geistigem Eigentum. Wir glauben fest daran, daß nur unser aller Festhalten an diesen Grundsätzen es der Industrie ermöglicht, ihre Kunden mit Produkten und Dienstleistungen höchster Qualität zu versorgen . Acer Diese Firma ist Mitglied der "Technology Committee of the Pacific Basin Economic Council", die den Schutz und die Durchsetzung weltweiter Rechte an geistigem Eigentum unterstützt und fördert. Zusätzlich garantiert diese firma Acer all seinen Kunden Service auf hohem Niveau, indem wir unsere Computer mit einem Betriebssystem ausliefern, das durch die rechtmäßigen Eigentümer lizenziert wurde und unter hohen Qualitätsanforderungen produziert wurde. Diese Firma Acer verpflichtet sich, gegen den Diebstahl geistigen Eigentums vorzugehen, und bittet alle seine Kunden, ebenfalls dagegen zu kämpfen, wo immer sie vorkommt.  Diese Firma Acer wird die Durchsetzung der mit geistigem Eigentum verbundenen Rechte aktiv fördern und energisch dagegen vorgehen.





�
Wichtige�SicherheitsHINWeiSe


1.	Lesen Sie diese Anweisungen und bewahren Sie diese als Bezugsquelle auf.


2.	Halten Sie sich an alle auf dem Computer angebrachten Warnungen und Anweisungen.


3.	Ziehen Sie vor dem Reinigen des Computers den Netzstecker.  Benutzen Sie keine Flüssig- oder Sprühreiniger.  Reinigen Sie nur mit einem angefeuchteten Tuch.


4.	Betreiben Sie den Computer nicht in Wassernähe.


5.	Stellen Sie den Computer nicht auf einen wackligen Wagen, Stand oder Tisch.  Der Computer könnte herunterfallen und stark beschädigt werden.


6.	Schlitze und Öffnungen im Gehäuse, auf der Rückseite oder auf der Unterseite dienen der Belüftung.  Um ein Überhitzen des Computers zu verhindern und eine zuverlässige Betriebsfunktion zu gewährleisten, dürfen diese nicht zugestellt oder verdeckt werden.  Die Belüftungsöffnungen dürfen auch nicht dadurch blockiert werden, indem Sie den Computer auf ein Bett, ein Sofa, einen Teppich oder Gegenständen mit ähnlichen Oberflächen stellen.  Der Computer darf nie oberhalb oder in der Nähe einer Wärmequelle betrieben oder in eine Anlage fest installiert werden; es sei denn, daß eine ausreichende Belüftung sichergestellt ist.


7.	Der Computer darf nur mit der Spannung betrieben werden, die auf dem Gerät angegeben ist.  Kennen Sie die hausübliche Spannung Ihres Wohnorts nicht, fragen Sie Ihren Händler oder das örtliche Elektrizitätswerk.


8.	Der Computer ist mit einem 3-adrigen, geerdeten Netzstecker ausgerüstet, der nur an eine geerdete Steckdose angeschlossen werden kann.  Dies ist eine Sicherheitsvorkehrung.  Paßt der Stecker nicht in Ihre Steckdose, beauftragen Sie einen Elektriker mit dem Austausch dieser Steckdose.  Machen Sie die Erdung des Steckers nicht funktionslos.


9.	Stellen Sie keine Gegenstände auf das Netzkabel.  Verlegen Sie das Netzkabel des Computers so, daß man nicht darüber stolpern kann.


10.	Schließen Sie den Computer an ein Verlängerungskabel an, darf die Gesamtstromstärke der an diesem Verlängerungskabel angeschlossenen Geräte nicht die auf dem Verlängerungskabel angegebene Grenzstromstärke überschreiten.  Die Stromstärkensumme aller an die Steckdose angeschlossenen Geräte darf auch nicht höher als 15 Ampere sein.


11.	Stecken Sie auf keinen Fall Gegenstände in die Gehäusöffnungen, da diese gefährliche, spannungsführende Teile berühren oder diese kurzschließen und dadurch einen Brand oder einen Stromschlag verursachen könnten.  Kippen Sie auch keine Flüssigkeiten auf den Computer.


12.	Versuchen Sie nicht, den Computer allein zu warten, da Sie sich beim Öffnen und Entfernen von Abdeckungen gefährlichen Spannungspunkten oder anderen Gefahrenquellen aussetzen könnten.  Überlassen Sie die gesamte Wartung dem professionellen Kundendienst.


13.	Tritt einer der folgenden Fälle ein, ziehen Sie den Netzstecker des Computers und beauftragen Sie Ihren zuständigen Kundendienst mit den Reparaturarbeiten:


a.	Wenn Netzkabel oder -stecker beschädigt oder nicht mehr isoliert ist.


b.	Wenn Flüssigkeit in den Computer gekippt wurde.


c.	Wenn der Computer Regen oder Wasser ausgesetzt war


d.	Wenn der Computer trotz Befolgen der Betriebsanleitung nicht richtig funktioniert.  Nehmen Sie nur Einstellungen vor, die im Handbuch beschrieben sind, da anderweitige Einstellungen Beschädigungen zur Folge haben könnten und oft umfangreiche Reparaturarbeiten zur erneuten Betriebsaufnahme des Computers von einem qualifizierten Techniker erfordern.


e.	Wenn der Computer fallengelassen oder das Gehäuse beschädigt wurde.


f.	Wenn der Computer einen deutlichen Leistungsabfall aufweist und dadurch die Notwendigkeit einer Wartung anzeigt.


14.	Tauschen Sie Batterien nur mit dem gleichen, von uns empfohlenen Typ aus.  Bei Benutzung anderer Batterien könnte einen Brand oder eine Explosion entstehen.  Bitten Sie Ihren Kundendienst um den Batterieaustausch.


15.	Warnung!  Batterien können explodieren, wenn Sie falsch benutzt werden.  Sie dürfen Batterien nicht aufladen, nicht auseinandernehmen und auch nicht ins Feuer werfen.  Lagern Sie Batterien außerhalb der Reichweite von Kindern und entsorgen Sie gebrauchte Batterien sofort.


16.	Für den Anschluß des Computers darf nur ein geeignetes Netzkabel (befindet sich im Zubehörkarton für die Tastatur/das Handbuch Ihres Computers) verwendet werden.  Das Netzkabel sollte abtrennbar, UL-gelistet/CSA-geprüft und vom Typ SVT/SJT sein, eine Nennleistung von mindestens 6 Ampere und 125 Volt haben, VDE-abgenommen oder ein gleichwertiges Zertifikat besitzen.  Das Kabel ist maximal 4,6 Meter (15 Fuß) lang.
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Bescheinigung des Herstellers/Importeurs


Hiermit wird bescheinigt. daß der/die/das








(Gerät, Typ, Bezeichnung)


in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der


BMPT-Amtsbl Vfg 243/1991





(Amtsblattverfügung)


funkentstört ist.


Der vorschriftsmäßige Betrieb mancher Geräte (z.B.Meßsender) kann allerdings gewissen Einschränkungen unterliegen.  Beachten Sie deshalb die Hinweise in der Benutzerhandbuch.


Dem Bundesamt für Zulassungen wurde das Inverkehrbringen dieses Gerätes angezeigt und die Berechtigung zur Überprüfung der Serie auf die Einhaltung der Bestimmungen eingeräumt.
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Name und Anschrift des Herstellers/Importeurs


�
Über dieses Handbuch


Zweck


Dieses Benutzerhandbuch erhebt den Anspruch, Sie mit allen Informationen zu versorgen, die zur richtigen Bedienung des Systems erforderlich sind.


Aufbau des Handbuchs


Dieses Benutzerhandbuch besteht aus zwei Kapiteln:


Kapitel  1	Systemplatine


Dieses Kapitel beschreibt die Systemplatine und alle ihre wichtigsten Komponenten.  Es enthält die Systemplatinenübersicht, die Brückeneinstellungen, die Cache- und Speicherkonfigurationen sowie Informationen über andere interne Geräte.


Kapitel  2	BIOS-Utility


Dieses Kapitel erklärt das System-BIOS und informiert, wie Sie das System durch Änderung der Einstellungen der BIOS-Parameter konfigurieren müssen.


�
Schreibweisen


Folgende Schreibweisen werden in diesem Handbuch benutzt:


Texteingabe vom Anwender�
Texteingabe, die der Anwender vornehmen muß.�
�
Bildschirmmeldungen�
Auf dem Bildschirm angezeigte Meldungen.�
�
Alt, Eingabetaste, F8, etc.�
Tasten, die auf der Tastatur gedrückt werden müssen.�
�
��
HINWEIS�Detaillierte Zusatzinformationen zum aktuellen Thema.�
�
��
WARNUNG�Hinweis auf Schäden, die beim Ausführen oder Unterlassen bestimmter Handlungen auftreten könnten.�
�
��
ACHTUNG�Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung potentieller Hardware- oder Softwareprobleme.�
�
��
WICHTIG�Erinnert an die Ausführung bestimmter Handlungen, die zur Bewältigung des gegebenen Ablaufs erforderlich sind.�
�
��
TIP�Erklärt anhand kleiner Abkürzungen und mit wenigen Schritten die Bewältigung eines Ablaufs.�
�
�
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